
Mehr zum Projekt und zu aktuellen Veranstaltungen 
erfahrt ihr unter: www.allmende-holzhausen.de

Allmende Holzhausen e.V.
Am Lindenring 6
35112 Fronhausen-Holzhausen
allmende-holzhausen@posteo.de

ÜBER UNS

Dem Allmende Holzhausen e.V. geht 

es im Großen um gemeinsame Ver-

antwortung für unseren Lebensraum 

(=pflegnutzen) - im Kleinen um 

regionale Ernährung mitsamt der 

Erzeugung, Verarbeitung und dem 

Haltbarmachen von Lebensmitteln.

Holzhausen ist ein Kleinstdorf. In 

Dorfrandlage befindet sich eine 

Wiese mit Außenküche, eine Feuer-

stelle, ein Bildungsgarten, Gewächs-

häuser und der Hühnerstall. Unser 

pädagogisches Team besteht aus 

ausgebildeten und erfahrenen 

Pädagog*innen.

PREISE

Unser Stundensatz liegt bei 20 - 50 

Euro nach Selbsteinschätzung. Über 

die Möglichkeit von Bezuschussungen 

sprechen wir gern mit euch.

Bankverbindung: 
Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE 76 5335 0000 0090 0086 84
BIC: HELADEF1MAR

LAGE UND ANFAHRT

Erreichbarkeit vom Bahnhof Fronhau-

sen (Lahn) mit 10 Fahrrad- oder 20 

Gehminuten. Wir passen die Veran-

staltungen an Zug- und Buszeiten an. 

Dabei kann bereits der Fußweg vom 

Bahnhof nach Holzhausen ins Ange-

bot aufgenommen und gestaltet wer-

den.

w w w . a l l m e n d e - h o l z h a u s e n . d e

* Für ALLE – heißt das, dass 
die Natur ein Eigenrecht hat?

Ich konsumiere also bin ich?
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Ein transformatives 
Bildungsangebot 
für Schulklassen 

und Gruppen

U
n

d
 w

as
 b

ed
eu

te
t 

d
er

 K
lim

aw
an

d
el

 
fü

r 
m

ei
n

e 
E
r
n
ä
h
r
u
n
g

?

Was wird 

immer 

mehr 

in meinem 

Leben? 

Und was 
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?
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14 Minuten

ca. 30 Minuten

ca. 10 Minuten
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 Globale vs. lokale Ernährung 

 Gesundheit durch Slowfood, 
 Selber und Haltbar machen, 
 PflegNutzen üben. 
Vielleicht mit: „Kartoffelkonsum 

gestern - heute - morgen mit Ackerküche 
und Verkostung“

 Ernährung und Gartenbau: 

UNSER ANGEBOT

Wir bieten Workshops und interaktive Füh-

rungen für Gruppen an: von Kindergarten 

bis Seniorennachmittag, von Schulklasse 

bis Betriebsausflug. Diese Veranstaltungen 

konzipieren wir in verschiedenen Längen -  

ganz nach Bedarf. Wir arbeiten mit prak-

tischen und theoretischen Modulen aus 

folgenden Themen:

Um ein passendes Angebot zu erstellen, stehen wir für ein persönliches 
Vorgespräch gerne zur Verfügung.

Globale Gerechtigkeit 
am Beispiel: „Jede*r 

hat das Recht auf ein Auto!“

Geteilte Verantwor-
tung und gerechte 
Verteilung 

 Gerechtigkeit: 

„Klimawandel im 
Landkreis Marburg-
Biedenkopf - 
Was bedeutet das 
für mich? 

Was bedeutet das für 
die Landwirtschaft?“

 Klimawandel: 

 Hier und anderswo, Ursachen und Folgen 

„Was wächst, wenn die 
Wirtschaft wächst?“ oder 
„Gutes Leben für ALLE“

 Wirtschaft:  Bedürfnisse und 
 Wachstumslogik 

„Das Lange Jetzt - 
welche Spuren hin-
terlassen wir Men-
schen, wie viele 

Generationen über-
dauern diese?“

 Anthropozän:  Das Erdzeitalter 
 des Menschen 

Was ist mir wichtig? Mit was 
verbringe ich meine Zeit? 

„Die 4-in-1-Perspektive 

von Frigga Haug“

 Zeit:  Beschleunigung und
 Entschleunigung, 

„Zukunftsgesprä-
che - Interviews 
mit heimischen 

Landwirt*innen zu 
Vergangenheit und 

Zukunft - Schwerpunkt Ernährung“

Der ökologische 
Fußabdruck 

 Großer Fuß auf 

 kleiner Erde: 

DAS GUTE LEBEN

Unser Klima verändert sich. Prägend 

dafür sind wir Menschen, die wir 

wiederum die Veränderungen zu 

spüren bekommen und damit um-

gehen müssen. 

Wir laden ein, über Lebensstile, 

unsere Bedürfnisse und über das, 

was das individuelle und gemein-

same gute Leben sein kann, nach-

zudenken. 

Welche Möglichkeiten haben wir, 

um eine enkeltaugliche Gesellschaft 

jenseits des Wachstumszwangs 

gestalten zu können?

WIE WIR ARBEITEN

Um einem Miteinander und dem 

praktischen Lernen Raum zu ge-

ben, verknüpfen wir unsere Inhalte 

mit direkten Erfahrungen und Er-

lebnissen. Das können Übungen zu 

Natur- und Selbstwahrnehmung 

sein, das Gärtnern und kritische 

Diskussionen. 

Ziele unserer Bildungsarbeit sind 

es, das Mensch-Natur-Verhältnis 

mit Tätig-sein im Wald und auf 

der Wiese zu erforschen. Dabei 

werfen wir Fragen auf und versu-

chen entstehende Widersprüche 

auszuhalten. Denn gerade in der 

Verschiedenheit sehen wir die 

Bereicherung.


